
■ Nächste Schritte: 2011 berichtete die
LVZ erstmals und exklusiv über die Ideen
aus der Bürgerschaft, den etwa fünf Kilo-
meter langen Parkbogen zu errichten.
Nach umfangreichen Diskussionen mit
den Einwohnern ist dafür jetzt der Mas-
terplan fertig. Begonnen werden soll mit
dem Sellerhäuser Bogen. Das ist ein etwa
1,5 Kilometer langer Abschnitt zwischen
den nicht mehr genutzten Bahnhöfen Sel-
lerhausen (amEnde der Eisenbahnstraße)
sowie Anger-Crottendorf (Zweinaundor-
fer Straße). Die Stadt hat im Oktober für
alle hier noch benötigten Flächen eine
Vorkaufsrechtssatzung erlassen, um Spe-
kulationen vorzubeugen. Auch schob das
Baudezernat ein Bebauungsplanverfah-
ren an. Sofern die Verkaufsverhandlun-
gen mit der Bahn AG über deren Flächen
samt Viadukt rechtzeitig zum Erfolg füh-
ren, wird die Kommune im zweiten Quar-
tal 2017 einenArchitektenwettbewerb für
den Sellerhäuser Bogen starten. Zu klä-
ren sind dabei unter anderem die konkre-
ten Nutzungen für Freiflächen oder den
großen „Stadtbalkon“ auf dem Viadukt

oder Bahndamm nebenan. Das erklärte
Petra Hochtritt vom Amt für Stadterneue-
rung (ASW) bei einem öffentlichen Forum
der SPD-Ortsvereine Ost und Nordost am
Dienstag. „Im nächsten halben Jahr müs-
senwir ein großes Stück vorankommen.“
■ Kosten: Das Bundesbauministerium
hat bereits 3,3 Millionen Euro für das Pro-
jekt zur Verfügung gestellt. Der Aufwand
allein für den Sellerhäuser Bogenwird auf
12 bis 16 Millionen Euro geschätzt. Aktu-
ell wird der Bauzustand von Brücken und
Viadukt untersucht. Das Problem: In den
alten Eisenbahnbrücken wurde Thomas-
stahl verwendet, der bei extremen Witte-
rungslagen ein erhöhtes Bruchrisiko auf-
weisen kann. Noch ist unklar, ob deswe-
gen Brücken teilweise oder ganz erneuert
werden müssen. Der gesamte Parkbogen
Ost wird auf 41 Millionen Euro geschätzt,
wobei die Kommune mannigfaltige För-
dermöglichkeiten nutzenmöchte.
■ Streichungen:Nicht alle Ideen aus den
Bürgerwerkstätten sind im Masterplan
noch enthalten. Aus Kostengründen oder
wegen sehr schwieriger Eigentums- und

Umweltfragen (etwa bei Vopelius-Che-
mie an der Torgauer Straße) wurden fol-
gende Projekte gestrichen: ein Natur-
gleispark am ehemaligen Postbahnhof,
das Café Stellwerk und ein Spielplatz am
Gleisdreieck, ein Klettergarten und urba-
nes Wäldchen am Polygraph-Areal in
Anger-Crottendorf, ein Kulturschuppen
im früheren Eilenburger Bahnhof. Nicht
gestrichen, aber unklar bleibt die Zukunft
der Ex-Feuerwache Ost an der Gregor-
Fuchs-Straße. Dort könnte a) die Parkbo-
gen-Zentrale samt einem Bauhof, b) eine
Schwimmhalle oder c) der neue Sitz der
Leipziger Stadtreinigung einziehen.
■ Spätere Schritte:Der Südabschnitt von
Johannisplatz bis Bahnhof Anger-Crot-
tendorf ist seit Jahren fertig. Dort sollen
aber bessere Anbindungen zum sonsti-
gen Verkehrsnetz geschaffen sowie der
stark genutzte Radweg im Lene-Voigt-
Park verbreitert oder separiert werden.
Für die „Nordspange“ vom Bahnhof Sel-
lerhausen bis zum Hauptbahnhof gibt es
imMasterplan zwei Varianten (siehe Kar-
te), über die erst später entschiedenwird.

Masterplan für Parkbogen Ost fertig –
Höhenradweg auf Viadukt kommt zuerst
41-Millionen-Euro-Projekt soll 2017 starten / Brücken auf 1,5 Kilometer langer Strecke werden jetzt untersucht

Der Masterplan für das wohl wichtigste
Stadtentwicklungsvorhaben im Leipziger
Osten ist fertig. Heute um 17 Uhr werden
dieGrundzüge für den ParkbogenOst bei
einem Bürgerforum im Freizeitreff Rabet,
Eisenbahnstraße 54, vorgestellt. Seit zwei
Tagen kann das fast 100-seitige Doku-
ment auch auf der Internet-Seite der Stadt
Leipzig heruntergeladen werden. Hier
folgen diewichtigsten Inhalte daraus:
■ Ziel: Die Stadtteile Volkmarsdorf,
Schönefeld, Sellerhausen, Anger-Crot-
tendorf, Stötteritz und Reudnitz sollen
durch einen Fuß- und Radweg, der meist
über stillgelegte Bahnanlagen verläuft,
verknüpft und besser ins überörtliche
Wegenetz eingebundenwerden. Angren-
zende Grün- und Wohnanlagen erhalten
dabei eine Aufwertung, auch zusätzliche
Frei- und Spielräume. Besondere Attrak-
tion wird der Höhenradweg über den
1875 erbauten und mehr als 200 Meter
langen Viadukt in Sellerhausen. Vorbild
dafür: der High Line Park inNewYork.
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Der Rad- und Fußweg namens Parkbogen Ost soll viele Abzweige in die Wohnquartiere erhalten – außer an der bis zehn Meter hohen Trasse im Sellerhäuser Bogen. Grafik: Patrick Moye
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Top-Klicks

Stand: Gestern 20 Uhr

Schwerer Arbeitsunfall
in Meuselwitzer Discounter

Fussballeinsatz:
Polizist wehrt sich gegen Strafe

Jungs springen auf Tram-Heck:
Zehnjähriger verletzt

Einbrecher schlagen
und treten Hausbewohnerin

Vorbild RB Leipzig: Weiterer
RasenBallsport-Klub gegründet

DIE LESER-FRAGE

Was passiert mit
dem maroden Haus
um die Ecke? Wieso

ist die Nebenstraße in
meinem Viertel saniert

und die große Ausfallstraße nicht?
Wann gibt es Nachwuchs im Zoo?
Stellen Sie uns Ihre Frage. Andreas
Dunte kümmert sich heute von 11 bis
12 Uhr unter 0341/2181-1224 darum.

Wenn Sie sich zu Artikeln äußern
wollen, dann schreiben Sie uns – Post:
LVZ-Lokalredaktion, Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig. E-Mail: leipzig@lvz.de.

Besuchen Sie uns auch hier:
facebook.com/lvzonline
twitter.com/lvzonline
instagram.com/lvzonline
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CDU will Bundesgartenschau 2029 nach Leipzig holen
Dabei denkt die Stadtratsfraktion an ein „Experimentierfeld für innovative Stadtentwicklung“

Leipzig könnte Ausrichtungsort einer
Bundesgartenschau (Buga) 2029 werden.
Das meint zumindest die CDU-Stadtrats-
fraktion, die einen diesbezüglichen
Antrag an den Stadtrat gestellt hat. „Leip-
zig hat die Buga verdient. Uns geht es
aber nicht darum, ein paar bunte Beete
anzulegen“, betont Achim Haas, der Vor-
sitzende des Fachausschusses Umwelt
und Ordnung. „Die Buga muss ein Expe-
rimentierfeld für innovative Stadtent-
wicklung werden.“ Da sei besonders in
einer wachsenden Stadt nötig. Vorrangig
müssten zwar neue Wohnungen, Schu-
len, Kitas und Brücken gebaut werden
unddieVerkehrsströme reguliertwerden,
so CDU-Stadträtin Sabine Heymann.

„Wir müssen aber auch dafür sorgen, die
Attraktivität Leipzigs zu erhalten.“ Und
so negative Effektemildern.

Als eine potenzielle Fläche schwebt
der CDU der Leipziger Norden vor, in
dem der Auensee und sein Umfeld reakti-
viert, die Parthe mit Elster beziehungs-
weise Luppe besser verknüpft, der Scher-
belberg als Ausflugsziel nutzbar gemacht
oder der Richard-Wagner-Hain – auch als
Veranstaltungsort – belebt werden müs-
sen. „Wir könnten uns aber auch das Els-
terbecken als Ruderstadion vorstellen“,
so Heymann. Als Alternative wäre der
Leipziger Osten denkbar, der durch die
Umnutzung von Bahnbrachen für
gewerbliche Ansiedlungen, verkehrliche

Infrastruktur sowie Gestaltungs- und
Freiräume attraktiver werden könnte.
„Dabei möchten wir bewusst an das Pro-
jekt Parkbogen Ost anknüpfen, das von
einer interessierten Bürgerschaft getra-
gen wird“, so Heymann. Dort wäre Platz
für Veranstaltungshallen oder Themen-
gärten wie am Postbahnhof oder Bahnge-
lände Rosa-Luxemburg-Straße. Möglich
sei auch eine Erlebbarmachung der Part-
he vomn Zoo bis zumNaturbadNordost.

DieCDUhatte bereits 2012 vorgeschla-
gen, die Buga nach Leipzig zu holen. Eine
„Risikobewertung“ des Umweltdezerna-
tes lehnt dies aufgrund hoher Kosten aber
ab. Dabei wurde auf eine Machbarkeits-
studie aus dem Jahr 2000 verwiesen, mit

der die Bewerbung für die Iga 2013 ver-
worfen worden war. „Wir brauchen keine
Kopien alter Konzepte, sondern neue
Ideen“, fordert Haas. Er verweist auf För-
dertöpfe des Bundes für nationale Stadt-
entwicklungspolitik, die man anzapfen
könnte. Bis 2019 müsse Leipzig sich für
eine Bewerbung entscheiden.

Einen Verbündeten sieht die CDU in
Rüdiger Dittmar, den Leiter des Amtes für
Stadtgrün und Gewässer. Der Diplom-
forstwirt und Landschaftsplaner hatte
2011maßgeblich die Bundesgartenschau
Koblenz ((Rheinland-Pfalz) vorange-
bracht, die 3,5 Millionen Besucher zählte
und einen Gewinn von 13 Millionen Euro
erwirtschaftete. Mathias Orbeck

Radfahrer will Frau
Tasche entreißen

Ein Unbekannter hat im Bereich Hum-
boldtstraße/Rosentalgasse eine 42-Jähri-
ge überfallen. Der Mann näherte sich am
Dienstag gegen 19.40 Uhr seinem Opfer
per Fahrrad und versuchte, der Frau die
Handtasche im Vorbeifahren zu entrei-
ßen. Allerdings hielt die Frau ihr Eigen-
tum so fest, dass der Radfahrer sie ein
Stück neben sich her zerrte. Weil sie
schrie, wurde ein Zeuge aufmerksam und
kam näher. Daraufhin floh der Räuber
ohne Beute, schubste die Frau aber noch
zu Boden, so dass sie sich verletzte. Der
Zeuge versuchte noch vergeblich, den
Täter zu verfolgen. Auch die Fahndung
der Polizei blieb erfolglos. F. D.

Rottweiler fällt
fünfjährigen Jungen an
Ein Rottweiler hat in einem Wohnhaus in
Paunsdorf einen fünfjährigen Jungen
angefallen und verletzt. Das Kind wollte
am Dienstag gegen 8.45 Uhr mit seiner
Mutter (33) das Haus in der Paulinenstra-
ße verlassen, als ihnen der Sohn von
Nachbarn mit dem Hund entgegenkam.
Das Tier war angeleint, sprang aber den-
noch an dem Fünfjährigen hoch und ver-
biss sich in der Jacke oberhalb der Schul-
ter. Die Mutter des Jungen reagierte
schnell, zog ihremSohndie Jacke aus und
rannte zurück in die Wohnung. Mit meh-
reren Bisswunden kam das Kind in ein
Krankenhaus. Die Hundehalter entschul-
digten sich, ermittelt wird dennoch. F. D.

Dieb stiehlt Handy
auf Weihnachtsmarkt

Das ging ja schnell: Gerade ist der Weih-
nachtsmarkt eröffnet, schon hat ein
Taschendieb das erste Mal zugeschlagen.
Wie Polizeisprecher Uwe Voigt gestern
mitteilte, kam einer 14-Jährigen, die mit
ihren Eltern auf dem Weihnachtsmarkt
war, am Dienstag zwischen 17.45 und
18.30 Uhr im Bereich des Alten Rathauses
ein iPhone 6 im Wert von etwa 800 Euro
abhanden. Sie hatte das Smartphone in
der Außentasche ihrer Jacke und
bemerkte erst auf demWeg zur Tiefgara-
ge, dass ein Dieb es gestohlen hat. Die
Polizei warnt, dass Taschendiebe auf dem
Markt mit einer Vielzahl von Tricks vor-
gehen, um zu stehlen. F. D.

Einbrecher schlagen
Frau zusammen

Eine 51-jährige Frau ist in Probstheida
von zwei Einbrechern angegriffen wor-
den. Sie hatte die Unbekannten am
Dienstag gegen 16.15 Uhr in ihrer Keller-
box in der Trendelenburgstraße erwischt,
als diese gerade Lebensmittel und Alko-
hol stehlen wollten. Nach gestrigen Poli-
zeiangaben griff sie nach dem Rucksack,
in dem die Täter ihr Diebesgut verstaut
hatten, um einen der Männer festzuhal-
ten. Doch die Einbrecher schlugen und
traten auf die Frau ein, konnten anschlie-
ßend flüchten. Das Opfer musste in ein
Krankenhaus gebracht werden. Hinweise
nimmt das Polizeirevier Südost in der
Richard-Lehmann-Straße 19, Telefon
0341 3030100, entgegen. F. D.

Pommes­ und
Müsli­Laden öffnen
in der Hainstraße

In der Leipziger Hainstraße öffnen in den
nächsten Tagen weitere Geschäfte. So
steht im neuen Primark-Haus (zwischen
Vodafone-Shop und Primark-Eingang)
ein Imbiss-Restaurant mit dem Namen
„Frittz“ kurz vor dem Start. Angeboten
werden dort allerlei Kreationen zum The-
ma Pommes frites. Im gesamten Primark-
Haus, das für 90 Millionen Euro auf der
Hainspitze errichtet wurde, ist damit nur
noch eine (jedoch recht große) Gewerbe-
fläche unmittelbar neben dem Jägerhof
(Passage-Kinos) frei. Diese Fläche reicht
von derHainstraße bis zur Fleischergasse.

Nebenan im Jägerhof soll ebenfalls
noch diese Woche eine Filiale der Kette
„mymuesli“ ihre Türen aufschließen. Das
Handelsunternehmen mit Sitz in Passau
wurde 2007 als Internet-Startup gegrün-
det. Allein 2015 schuf es bereits 20 Läden,
in denen sich Kunden ihr Müsli selbst
zusammenstellen können. Am 9. Dezem-
ber öffnet im Jägerhof zudem eine Droge-
rie Rossmann auf 1500Quadratmetern. jr

Genuss für 2 Deluxe
Tageskarte inklusive Saunaparadies,
einem Gastronomie-Menü (bestehend
aus Pasta, einem kleinen gemischten
Salat im Thermenrestaurant und einem
kleinen Sekt an der Sauna Bar) sowie einer
Ganzkörpermassage im BeautySpa
(ca. 45 Min.) für 2 Pers. 125 EUR

Asia Well-being
Tageskarte inklusive Saunaparadies, einem
Gastronomie-Menü aus dem Tagesangebot
im Thermenrestaurant sowie einer Lotus-
Kristall-Massage im BeautySpa
(ca. 65 Min.) pro Pers. 82 EUR

Wellness Life
Tageskarte inklusive Saunaparadies,
Ganzkörper-Meersalzpeeling, Rücken-
Schulter-Massage, einfacher Fußpflege und
Gesichtsmassage sowie einem Gastronomie-
Menü (bestehend aus einem kleinen
gemischten Salat, einem Essen aus dem
Tagesangebot und einem alkoholfreien
Softdrink) pro Pers. 95 EUR

Moorgeist
Tageskarte inklusive Saunaparadies, Körper-
Meersalzpeeling, Rücken-Moorpackung und
Aromaöl-Körpermassage
(ca. 70 Min.) pro Pers. 63 EUR

Genuss für 2
Tageskarte inklusive Saunaparadies sowie
einem Gastronomie-Menü (bestehend aus
Pasta, einem kleinen gemischten Salat in
der Cafeteria und einem kleinen Sekt an der
Sauna Bar) für 2 Pers. 55 EUR

Entspannung pur
Tageskarte inklusive Saunaparadies und einer
Rücken-Schulter-Beinmassage
(ca. 30 Min.) pro Pers. 45 EUR

Wellness für Sie oder Ihn
Tageskarte inklusive Saunaparadies sowie
eine klassische Gesichtsbehandlung
Harmonie Perfect
(ca. 50 Min.) pro Pers. 45 EUR

Das ideale Weihnachtsgeschenk:

Gutscheine zum Sofortausdrucken!

www.sachsentherme-shop.de

Öffnungszeiten zu den Feiertagen
24.12.: geschlossen
25.12.: 15–23 Uhr
26.12.–30.12.: 10–23 Uhr
Silvester: 10–18 Uhr
Neujahr: 15–23 Uhr

BeautySpa
24.12.–26.12.
& 31.12.–01.01.: geschlossen

VitaSpa
24.12.–25.12.: geschlossen
Silvester: 10–15 Uhr
Neujahr: geschlossen

Sachsen Therme GmbH & Co. KG
Schongauer Straße 19 · 04329 Leipzig
Tel.: 0341 2599920
E-Mail: info@sachsen-therme.de
www.sachsen-therme.de

Verschenken Sie
ein gutes Gefühl!
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